Oeffentlich 


165 


> 


r Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig Nr. 13.) 


E 13. 


— 


Polizeiliche Angelegenheiten. 

1266 Ein z. Zt. im hieſigen Gerichtsgefängniß in 
Unterſuchungshaft befindlicher Mann, der der Tiſchler⸗ 
geſelle Ernſt Klein aus Belgrad ſein will, iſt bei ſeiner 
Verhaftung im Beſitze einer „Poſtleitkarte 2. Köslin, 
Danzig, Bromberg (Poſen) 1896“ geweſen. Poſtleit⸗ 
karten ſind für den Dienſtgebrauch beſtimmt und werden 
außerdem an Beamte der Reichs Poſt⸗ und Tele⸗ 
graphenverwultung käuflich abgegeben Im Buchhandel 
erſcheinen die Poſtleitkarten nicht. Es erſcheint nicht 
ausgeſchloſſen, daß Klein durch einen Diebſtahl in den 
Beſitz der Karte gekommen iſt. 

Klein, der ohne jegliche Legitimation herum⸗ 
reiſt, ſpricht verſchiedene Sprachen (franzöſiſch, ſerbiſch, 
ruſſiſch, angeblich auch arabiſch) und will Anfangs Ja⸗ 
nuar dieſes Jahres von Riga nach Deutſchlaud ge⸗ 
kommen ſein und die Route Memel, Tilſit, Labiau 
Königsberg O. Pr., Braunsberg, Marienwerder, Stuhm, 
Schlochau, Jaſtrow, Drieſen Berlinchen zu Fuß zurück— 
gelegt haben. IV M I 8/99. 

Landsberg a. W., den 23. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

1267 ‚Der Seewehrmann J. Aufgebots Johann Gott- 
lieb Müller, zuletzt wohnhaft in Kußfeld, geboren den 
4. Januar 1861, iſt durch rechtskräftiges Urtheil des 
Königlichen Schöffengerichts zu Tutzig vom 20. Januar 
1898 wegen Verletzung der Wehrpflicht zu einer Geld⸗ 
ſtrafe von 150 Mark, im Unvermögensfalle zu 6 Wochen 
Haft verurtheilt worden. 

Die Sicherheits- und Polizeibehörden werden er⸗ 
ſucht, denſelben im Betretungsfall, falls er ſich über die 
Zahlung der erkannten Geldſtrafe nicht ausweiſen kann, 
zu verhaften und dem nächſten Gerichtsgefängniß zur 
Strafvollſtreckung zuzuführen, hierher aber zu den Akten 
H. 43/97 Nachricht zu geben. 

Putzig, den 18. März 1899. 

Königliches Amtsgericht 1. 

1268 Es iſt der Aufenthalt des angeblichen Arbeiters 
Guſtav Friſch zu wiſſen erwünſcht. Derſelbe hat an⸗ 
gegeben, daß ſeine Mutter Wittwe ſei und in Elbing 
wohne. Friſch hat im November 1898 beim Hof: 

er Cornelius Janzen in Roſenort hieſigen Kreiſes 
elch und iſt auf den Armen und auf der Bruſt 
Schi ich tätowirt, mit Schilderhaus, Soldat, mehreren 
Halt wer feiner Frauensperſon und den Worten: 
zu De 2 da, nicht ſeine Anna? Nachricht erbitte ich 

Matten Prozeßliſte Nr. 745/98. 

arienburg, den 26. März 1899. 
Der Antsanwalt. 


usgegeben Danzig, 


1899. 


den 1. April 


Steckbriefe. 
1269 Gegen den Arbeiter Auguſt Wiſotzki auch 
Jatkowski, aus Gr. Golmkau, geboren am 19. De⸗ 
zember 1872 zu Oſterode, als Sohn des Chriſtian 
und der Caroline Mientka verheirathet mit Marie 
Zalustek, katholiſch, Soldat geweſen, unbeſtraft, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Beleidigung, Bedrohung, und Hausfriedensbruchs ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das für den Ergreifungsort zuſtändige Geriqhts⸗ 
gefängniß abzuliefern und zu den Akten 10 25/99 
Nachricht zu geben. 
Dirſchau, den 20. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1270 Gegen den Kaufmann Franz Haſſelberg aus 
Pr. Stargard, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen ſtrafbaren Eigennutzes verhängt. 
Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch zu den 
Akten V J 172,99 Nachricht zu geben. 

Danzig, deu 22. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1271 Gegen den Schloſſer Albert Czarnecki, ge⸗ 
boren am 21. Oktober 1877 zu Rieſenburg i. Weſtpr., 
zuletzt in der Menage der Zeche Maſſen wohnhaft, 
welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Diebſtahls verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
liefern 2 J 110/99. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1,62 m, 
Haare blond, Stirn frei, Augenbrauen blond, Naſe 
groß, Zähne geſund, Kinn ſpitz, Geſicht länglich Ge⸗ 
ſichtsfarbe blaß. 

Dortmund, den 20. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft 

1272 Gegen den Arbeiter Auguſt Fiedling zuletzt 
in Braunswalde, jetzt unbekannten Aufenthalts, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen verſuchter 
Nothzucht verhängt. Es wird erſucht denſelben zu 
verhaften, in das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, 
und zu den dieſſeitigen Akten 5 J 4/99 Nachricht 
zu geben 

Elbing, den 20. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1273 Gegen den angeblichen Drechsler (Schloſſer) 
Hermann Heinrich Döhring, unbekannter Herkunft, 
welcher flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungs haft wegen Diepſtahls verhängt. Es 
wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
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Serichtsgefängniß abzuliefern, ſowie zu den hieſigen 
Akten 4 J 158/99 Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter etw 44 Jahre, Größe etwa 
1,67 m, Haare dunkel, Scheitel, kahle Platte, Stirn 
niedrig, kurzgeſchnittener Schnurrbart, ſtarke Fliege, 
Zähne vollſtändig, Geſichtsfarbe blaß (als ob er aus 
dem Gefängniß gekommen wäre), Sprache deutſch. 

Kleidung: dunkle Hoſe, dunkles Jaquet, weißes 
Halstuch, neue Schaftſtiefel, ſchwarzer Filzhut. 

Elbing, den 17. Februar 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
1274 Der Matroſe Liß der 5. Komp. der II. Ma⸗ 
troſen⸗Diviſion hat ſich in der Nacht vom 28 Fe⸗ 
bruar zum 1. März 1899 von Bord S. M. S. 
„Hertha“ in Genua heimlich entfernt und liegt, da 
derſelbe bis jetzt nicht wieder zurückgemeldet iſt, der 
Verdacht der Fahnenflucht vor. 

Alle Civil⸗ und Militärbehörden erſucht die Ab: 
theilung daher dienſtergebenſt, nach dem p. Liß ge- 
fälligſt Recherchen anftellen und denſelben im Be: 
tretungsfalle an die nächſte Militärbehörde abliefern 
zu wollen. 

Signalement: Vor⸗ und „Zuname Max Liß, 
geboren zu Danzig am 30. Januar 1877, Geſtalt 
ſchlank, Haare dunkelblond, Stirn hoch, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Zähne geſund, Kinn oval, Ge— 
ſichtsbildung oval, Sprache deutſch und engliſch, Anzug 
Marineuniform. 

Wilhelmshaven, den 21. März 1899. 

1. Abtheilung der II Matroſen Diviſion. 
1275 Gegen den Schuhmacher Johann Hermann 
Maczinkowski, unbekannten Aufenthalts, geboren am 
18. April 1874 in Kl. Walddorf Kr. Danziger Niederung, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt worden. 

Es wird erſucht, denjelben zu verhaften, an das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten 
P. L. 663/98 Nachricht zu geben. 

Konitz, den 24. März 1899. 

Der Amtsanwalt. 

1276 Gegen den früheren Hülfsweichenſteller und 
ſpäteren Streckenarbeiter Robert von Paſchke aus Culm⸗ 
fee, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Diebſtahls und Urkundenfälſchung verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. 5 J 40/99. 

Thorn, den 22. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

1277 Gegen den Beſitzerſohn Carl Neumann aus 
Dorf Schwadtlen, welcher flüchtig ift und ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen dringenden Ver⸗ 
dachts des Meineides und weil er beim Transport 
entſprungen iſt, verhängt. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. 

Beſchreibung: geb. am 4. Februar 1874 in Dorf 
Schwadtken, Größe 1,68 m, Statur ſchlank, Haare 
blond, ſpärlicher hellblonder, ins röthliche gehender 


Schnurrbart, Augenbrauen fahlblond, Augen blau, 
Zähne geſund, Kinn ſpitzrund, Geſicht länglich, 
Geſichtsfarbe friſch, Sprache deutſch. Kleidung: alte 
graue gewebte Arbeitshoſe und ebenſolche Weſte, altes 
Jaquet von dunkelgrauem, klein karrirtem, ſchon aus⸗ 
gefahltem Baumwollſtoff, die Klappen überzuknöpfen, 
graue Sommermütze mit Schirm. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen: ſtreckt gewohnheitsmäßig den Kopf vor, runzelt 
bei Frageſtellung die Stirn und faßt ſich dabei auch an 
den Schnurrbart, ſehr aufgeregtes Weſen. 

Landsberg Oſtpr., den 28. März 1899. 

Königliches Amtsgericht Abth. 2. 

1278 Gegen den Wirthſchafts⸗Inſpektor Fritz 
Meyer, geboren zu Bobrowko bei Samter, zuletzt in 
Szezodrowo, Kreis Koſten aufhaltſam, welcher flüchtig 
iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung 
gerichtlich beſchloſſen. Es wird erſucht, denſelben zu 
verhaften in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzu⸗ 
liefern und hierher zu den Akten III J. 42699 Nach⸗ 
richt zu geben. 

Beſchreibung: Alter 34 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur unterſetzt, Haare blond, Schnurrbart, Geſichts⸗ 
farbe röthlich, Sprache deutſch. 

Liſſa, den 27. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1279 Gegen den Knecht Franz Ling, zuletzt in 
Drewshof Landkreis Elbing aufhaltſam, geboren am 
11. Februar 1882 zu Neuteich, katholisch, welcher 
ſeinen Dienſt heimlich verlaſſen und flüchtig iſt, oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Fälſchung von Legitimationspapieren verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten Pr. 1. 1519/98. Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. März 1899. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erneuerungen. 


1280 Der hinter den Wehrpflichtigen Knecht Adalbert 
Casper und Genoſſen unter dem 14. November 1891 
erlaſſene, in Nr. 48 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 18. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1281 Der hinter dem Wehrpflichtigen Knecht Julius 
Otto Schwitalski aus St. Albrecht, geboren daſelbſt am 
15. Juni 1869, unter dem 25. Auguſt 1893 erlaſſene, in 
Nr. 36 pro 1893 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief wird erneuert. 
Danzig, den 20. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1282 Der hinter den Bäckergeſellen Wilhelm Schlelke, 
unter dem 19. Juli 1891 erlaſſene, in Nr. 31 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 20. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1283 Das von mir am 6. Dezember 1898 im 
öffentlichen Anzeiger vom 17. Dezember 1898 (Seite 
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858) hinter dem Militärpflichtigen, Gymnaſtiker Rudolf 
Eduard Bluhm erlaſſene Strafvollſtreckungserſuchen iſt 
erledigt. 
Breslau, den 17. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1284 Der hinter den Knecht Friedrich Steinert, 
unter dem 14. Januar 1897 erlaſſene, in Nr. 4 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 20. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Steckbrief⸗ Erledigungen. 


1285 Den in Stück 51, Seite 847, unter Nr. 5489, 
pro 1897 hinter der Kellnerin Anna Bronſart aus 
Königsberg erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Inſterburg, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1286 Der hinter die unverehelichte Henriette Teller 
diesseits unter dem 16. März 1899 erlaffene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Stargard i. Pom., den 22. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1287 Der hinter den Arbeiter (Fleiſcher) Paul Otto 
Franz Mennecke, geboren am 8. April 1870 zu Königs⸗ 
berg N. M., wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle 
dieſſeits unter dem 3. März cr. erlaſſene Steckbrief 
wird als erledigt zurückgenommen. 
Stolp, den 23. März 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1288 Der hinter den Knecht Franz Brozewski 
(Broſowski) aus Wertheim, geboren am 19. Sep⸗ 
tember 1875 zu Neu Tuchom, erlaſſene, in Nr. 51. 
unter 5933 des Jahrganges 1898 dieſes Blattes auf⸗ 
genommene Steckbrief iſt erledigt. 
Zoppot, den 24. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1289 Der unter dem 11. Februar 1899 hinter 
dem Matroſen Johann Friedrich Kupreit aus Colonie 
Bismarck erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Memel, den 24. März 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
1290 Mein Erſuchen vom 2. Anguſt 1896 iſt, ſoweit 
es die Ermittelung des Brauers Julius Lottig be⸗ 
trifft, erledigt. 
Allenſtein, den 22. März 1899. 
1 Der Erſte Staatsanwalt. 
. Der gegen den Geſchäftsmakler und Agenten 
: en Paul Labuhn aus Stettin, wegen Unter⸗ 
22 Aung pp. in Sachen J. 752/98 III unter dem 
Auguſt 1898 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stettin, den 23. März 1899. 
1292 Der Erſte Staatsanwalt. 
Albert Sn unterm 15. d. Mts. hinter dem Schmied 
genommen tecker erlaſſene, in dieſem Blatte auf⸗ 
Mar; Steckbrief ift erledigt. 
ienburg, den 25. März 1899. 


Der Amtsanwalt. 
1293 Der gegen den Buchhalter Julius Koch aus 


in Sachen 
1898 erlaſſene 


Stettin wegen Urkundenfälſchung pp. 
J. 1920/98 III unter dem 15. Dezember 
Steckbrief iſt erledigt. 

Stettin, den 25. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
1294 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaft 
zu Schneidemühl, hinter dem Fleiſcher Saat Roſen⸗ 
thal aus Tütz, unterm 18. März 1899 erlaſſene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Schneidemühl, den 27. März 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
1295 Der in Nr. 9, Jahrgang 1899, unter Nr. 832 
gegen den Mechaniker (Arbeiter) Franz Guſtav Karl 
Stein, geboren am 6. September 1863 zu Danzig, 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Prenzlau, den 25. März 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Zwangsverſteigerungen. 
1296 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Einlage Blatt 3 auf den Namen der 
Arbeiter Auguſt und Auguſte geb. Pleger⸗Schwin⸗ 
dowski'ſchen Eheleute eingetragene, zu Einlage Nr. 15 
belegene Grundſtück am 18. Mai 1899, Vormittags 
10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichts⸗ 
ſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 7,02 Mk. Reiner⸗ 
trag und einer Fläche von 45 ar 50 qm zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie befondere Kaufbedingungen konnen in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Alle Real berechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Au⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Auſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund- 
ſtücks beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtäcks ttit. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 19. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 18. März 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 
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1297 Das im, Grundbuche von Schoenfeld Band 1 
Blatt 15 auf den Namen: 
1. der Wittwe. Friederike Caroline Lietz geb. Schilke, zu 

Schoenfeld, 

2. des Juhrmanns Rudolf Lietz zu Schoenfeld, 

3. des Schuhmachers Otto Lietz zu Schönfeld, 

4. der unverehelichten Louiſe Lietz zu Schoenfeld, 

5. des Fuhrmanns Bernhard Lietz zu Schoenfeld, 
eingetragene, am Teich Nr. 2a belegene Grundſtück, ſoll 
auf Antrag des Pferdehändlers Julius Wahr in Stadt⸗ 
gebiet Namens des Rudolf Lietz zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Miteigenthümern am 25. Mai 
1899, Vormittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht an Gerichteſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 
zwangsweiſe verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 36,51 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 81 ar 50 qm zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 60 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweipungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer Nr. 43, eingeſehen werden. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund— 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Au- 
ſchlags wird am 26. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 20. März 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 

1298 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im 
Grundbuche von Grabau Band V Blatt 138 auf den 
Namen der Beſitzer Martin und Marianna geb. 
Murawska⸗Czerwinski'ſchen Eheleute in Maſchhauſen 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Renten- 
gut am 18. Mai 1899, Vormittags 9⅜ Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichts ſtelle Zimmer 31 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 25,68 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 15,57,80 Hektar zur Grund⸗ 
fteuer, mit 45 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude: 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, elwaige 
Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr 27, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen 
von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden 


und, falls der betreibende Gläubiger widerſpricht, 
bem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigenfalls die: 
ſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht 
berückſichtigt werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im Range 
zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einftelung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Auſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Mai 1899, Mittags 12 Uhr, au Ge⸗ 
richtsſtelle Zimmer 31 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 23. März 1899. 

Königliches Amtsgericht 3. 
1299 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Staniszewo Band I Blatt 23 

Artikel 24 auf den Namen des Paul Joskowski, welcher 
mit ſeiner Ehefrau Catharina geb. Ruszkowski in ge⸗ 
trennten Gütern lebt, eingetragene im Gemeindebezirk 
Staniszewo belegene Grundſtück am 19. Mai 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 75,68 Thlr. Rein⸗ 
ertrag und einer Fläche von 37,14,50 Hektar zur 
Grundſtener, mit 123 Mk. Nutzungswerth zur 
Gebäudeſteuer veranlangt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be- 
treffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer 19, 
eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grund: 
buche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Ges 
boten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund— 
ſtücks beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. Mai 1899, Vormittags 10¼ Uhr, an 
Gerichts ſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 23. März 1899 

Königliches Amtsgericht. 
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1300 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wonneberg Blatt 27 auf den 
Namen des Fuhrmanns Eduard Reinhold Bohnke zu 
Chriſtinenhof eingetragene, Wonneberg Nr. 43 be⸗ 
legene Grundſtück am 16. Mai 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an 
Gerichtsſtelle Pfefferſtadt Zimmer 42 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 30 ar 
60 am zur Grundſteuer mit 180 Mark Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer- 
rolle, beglaubigte, Abſchrift des Grundbuchblatts, et⸗ 
waige Abſchätzungen und andere das Grundſtück be⸗ 
treffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbe— 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, Zimmer 43, 
eingeſehen werdeu. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden 
Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus 
dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver: 
ſteigeruugsvermerks nicht hervorging, insbeſondere 
derartige Forderungen von Kapital, Zinſen, wieder— 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäteſtens im Ver⸗ 
ſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe 
von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu 
machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund— 
ſtücks veauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver» 
fahreus herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. Mai 1899, Vormittags 11 Uhr, an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Danzig. den 18. März 1899. 

Känigliches Amtsgericht Abth. 2. 


Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 


1301 Nachſtehende Perſonen: 
1. der Seewehrmanu, Haffſchiffer Franz Auguſt 
Bojaſchewsky, zuletzt in Elbing, geboren daſelbſt 
* am 7. September 1860, evangeliſch, 

2. der Reſerviſt, Hauswirth Hermann Potrawki 
zuletzt in Elbing, geboren am 30. Juli 1867 zu 
Podangen Kr. Pr. Holland, evangeliſch, 
der Reſerviſt, Kaufmann Otto Klus, zuletzt in 
Bing, geboren am 30. November 1865 zu 
d 


rlin, evangeliſch, 
˖ eewehrmann, Hafffiſcher Anton Gepp, 
9.87 in Tolkemit, geboren daſelbſt am 
Oltober 1866, katholiſch, 


5. der Seewehrmann, Haffſchiffer Johann Samuel 


Janzen, zuletzt in Alt Terranowa, geboren da“ 

ſelbſt am 25. Dezember 1863, evangeliſch, 

6. der Landwehrmann, Landwirth Johann Gott⸗ 
fried Hubrecht zuletzt in Unterkerbswalde, ge⸗ 
boren daſelbſt am 22. September 1862 
evangeliſch, x 

7. der Erſatzreſerviſt, Landwirth Carl Hermann 
Roß, zuletzt in Fiſcherskampe, geboren daſelbſt 
am 19. September 1869, evangeliſch, 

8. der Landwehrmann, Arbeiter Carl Werdermann 
zuletzt in Pangritz-Colonie, geboren am 
24. Auguſt 1864 zu Horn Kr. Mohrungen, 
evaugeliſch, 

9. der Landwehrmann, Knecht Valentin Ochs zu: 
letzt in Schwarzdamm, geboren am 21. Februar 
1861 zu Schwenkitten Kr. Heilsberg, katholiſch, 

werden beſchuldigt, als beurlaubte Reſerviſten oder 
Wehrmäuner der Land⸗ oder Seewehr, bezw. als 
Erſatzreſerviſten J. Klaſſe ausgewandert zu fein, ohne 
die vorgeſchriebene Erlaubniß von der Militärbehörde 
eingeholt zu haben. — Uebertretung gegen § 360 
Nr. 3 des St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 19. Mai 1899 
Vorm. 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht zu 
Elbing Zimmer Nr. 10, zur Hauptverhandlung 

eladen. 

5 Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die— 
ſelben auf Grund der nach § 472 der St.⸗P.⸗O. von 
dem Königlichen Bezirks⸗-Kommando zu Marienburg 
ausgeſtellten Erklärungen vom 16. September 1898 
bezw. 18. Februar 1899 verurtheilt werden. 

Elbing, den 23. Februar 1899. 

Punkel, 

Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgertchts. 
1302 Auf den Antrag des Rechtsanwalts von Go⸗ 
winski, des Pflegers über den Nachlaß der am 3. März 
1897 zu Barlomin verſtorbenen Emma Haaſe, werden 
die Erben der Letzteren aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebots⸗ 
termine am 13. Dezember 1899, Vormittags 
10 Uhr, ſich zu melden, widrigenfalls der Nachlaß 
den ſich meldenden und legitimirenden Erben, in Er: 
mangelung deſſen aber dem Fiskus wird verabfolgt 
werden und der ſich ſpäter meldende Erbe alle Ver⸗ 
fügungen des Erbſchaftsbeſitzers anzuerkennen ſchuldig, 
weder Rechnungslegung noch Erſatz der Nutzungen, 
ſondern nur Herausgabe des noch Vorhandenen würde 
fordern dürfen. 

Neuſtadt Weſtpr., den 21. Februar 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1303 Nachbenannte Perſonen: 

1. der Knecht Johann Lange, geboren am 4. Fe⸗ 
bruar 1873 zu Quaſchin, zuletzt wohnhaft in 
Gr. Katz, 

2. der Bäckergeſelle Michael Stefauski, geboren am 
23. September 1864 in Zoppot, zuletzt wohn⸗ 
haft in Zoppot, 


welche hinreichend verdächtig erſcheinen: zu Nr. 1 als be⸗ 


urlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu fein, 
zu Nr. 2 als Erſatzreſerviſt ausgewandert zu ſein, ohne 
von der bevorſtehenden Auswanderung der Militär⸗ 
behörde Anzeige erſtattet zu haben, Uebertretung gegen 
8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs, werden auf An⸗ 
ordnung des Königlichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 
30. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr, vor das König⸗ 
liche Schöffengericht Zoppot zur Hauptverhandlung 
geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirkskommando zu 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 5 E 24/99. 

Zoppot, den 4. März 1899. 

Auſt, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1304 Die Barbierfrau Eliſabeth Fettien geb. Günther 
zu Pangritz⸗Colouie Nr. 161, Prozeßbevollmächtigter 
Rechtsanwalt Stroh zu Elbing, klagt gegen den Barbier 
Paul Fettien aus Elbing, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
unter der Behauptung, daß der Beklagte ſie wieder⸗ 
holt gröblich mißhandelt und ſich mit unter Sitten- 
kontrolle ſtehenden Dirnen umhergetrieben habe, daß 
er arbeitsſcheu und ein dem Trunke ergebener Menſch 
ſei und ſie böslich verlaſſen habe, mit dem Antrage, 
die Ehe der Parteien zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. Die Klägerin 
ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des 
Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Elbing auf den 16. Inni 1899, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei 
dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 14. März 1899. 


Hinz, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
1305 Die Frau Bertha von Jablonowski, geborene 
Roſchkowski, zu Elbing, Prozeßbevollmächtigter Rechts⸗ 
anwalt Stroh zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, 
den früheren Kaufmann Arthur von Jablonowski zu 
Elbing, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, unter der 
Behauptung, daß derſelbe ſich des Ehebruchs ſchuldigt 
gemacht, ſie auch böslich verlaſſen habe, mit dem An⸗ 
trage, die Ehe der Parteien zu trennen und den Be⸗ 
klagten für den allein ſchuldigen Theil zu erklären. 

Die Klägerin ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreites vor die zweite Civil⸗ 
kammer des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf 
den 16. Juni 1899, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zur 
gelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 15. März 1899. 


Hintz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
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130 
je 
2. 


3. 


Vormittags 
zu Carthaus zur Hauptverhandlung geladen. 


auf Grund der nach 8472 St. J 0 
lichen Bezirks⸗Commando ausgeſtellten Erklärung ver⸗ 
urtheilt werden. 


130 
1. 


der Arbeiter 


6 I. Die Landwehrleute I. Aufgebots: 

Grenadier Johann Piepka aus Gorrenſchin, 

Musketier Franz Klapkowski aus Klein Tuchom, 
II. der Erſatzreſerviſt: 

Joſef Anton Czaja aus Golzau, 


werden angeklagt als Landwehrleute I. Aufgebots bezw. 
Erſatzreſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein. 
Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Reichsſtrafgeſetzbuchs. 


Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 


lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 18. Juni 1899, 


9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
P. O. von dem König⸗ 


Carthaus, den 11. März 1899. 

Schubert, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts. 
7 Die nachſtehend aufgeführten Wehrpflichtigen: 
der Seefahrer Willy Iwan Paul Siewert, ge⸗ 
boren am 25. März 1873 zu Wilhelmshöhe bei 
Schöneck, letzter Aufenthaltsort Danzig, 
der Ziegler Robert Ferdinand Horn, geboren 
am 8. November 1874 zu Alt⸗Grabau, letzter 
Aufenthaltsort Altona oder Sykorſchin, Kreis 
Carthaus, 
der Schuhmacher Joſef Stanislaus Koſchnick, ge⸗ 
boren am 21. April 1875 zu Berent, letzter 
Aufenthaltsort ebenda, 
der Beſitzerſohn David Strauß, geboren am 
2. Februar 1877 in Neu Barkoſchin, letzter 
Aufenthaltsort daſelbſt, 
der Cmil Schmerzenreich Horn, 
1. Juni 1877 zu Berent, letzter Au 
daſelbſt, N 
der Karl Albert Krüger, geboren am 26. Juli 
1877 zu Berent, letzter Aufenthaltsort daſelbſt, 
der Arbeiterſohn Auguſt Tusk, geboren am 
31. Auguſt 1877 zu Berent, letzter Aufenthalte: 
ort daſelbſt, 
der Arbeiter Friedrich Guſtav Pirchau, geboren 
am 17. März 1877 zu Elſenthal, letzter Aufent⸗ 
haltsort ebenda, 
Joſef Totſchek geboren am 3. No⸗ 
vember 1877 zu Gartſchin Gut, letzter Aufent⸗ 
haltsort ebenda, 
der Arbeiter Anton Bednarek, geboren am 
6. Auguſt 1877 zu Alt⸗Grabau Gemeinde, letzter 
Aufenthaltsort ebenda, 


eboren am 
ſenthaltsort 


der Arbeiter Johann Dey, geboren am 1. Ok⸗ 


tober 1877 zu Neu⸗Grabau, letzter Aufenthalts⸗ 
ort ebenda, 

der Arbeiter Alexander Koſchnick, geboren am 
23. November 1877 zu Neu Grabau, letzter 
Aufenthaltsort Neu⸗Lipſchin, 


der Arbeiter Johann Albert Kaſchubek, geboren 
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am 17. Februar 1877 zu Lippuſch Glasfabrik 

zu Gut Grünthal, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

der Arbeiter Otto Friedrich Mauſolf, geboren am 

23. Oktober 1877 zu Trawitz zu Gut Grün⸗ 

thal, letzter Aufenthaltsort Karpuo zu Lippuſch 

Gemeinde, 

der Arbeiter Martin Oſtrowski, geboren am 
11. November 1877 zu Trawitz zu Gut Grün⸗ 
thal, letzter Aufenthaltsort Lippuſch, 

. der Arbeiter Leon Franz Wojewski, geboren am 
2. Juni 1877, zu Gr. Klinſch Gut, letzter Aufent⸗ 
haltsort ebenda, 

der Arbeiter Bernhard Korda, geboren am 
30. Juni 1877 zu Rogaſen bei Gr. Liniewo, 
letzter Aufenthaltsort ebenda, 

der Arbeiterſohn Guſtav Carl Spandowski, ge- 
boren am 16. Februar 1877 zu Ochſenkopf, 
letzter Aufenthaltsort ebenda, 

„der Joſef Cieſchinski, geboren am 11. März 1877 
zu Orle, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

„der Richard von Kiedrowski, geboren am 19. Fe⸗ 
bruar 1877 zu Pichwitz, letzter Aufenthaltsort 
ebenda, 

der Arbeiter Franz Mielke, geboren am 15. De⸗ 
zember 1877 zu Raduhn, letzter Aufenthaltsort 
Funkelkau, 

der Beſitzerſohn Otto Hermann Stender, ge⸗ 
boren am 25. Februar 1877 in Kgl. Schön⸗ 
fließ, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

. ber Jakob Lipinski, geboren am 21. Juli 1877 

zu Trzebuhn, letzter Aufenthaltsort ebenda, 

24. der Beſitzerſohn Franz Gdanietz, geboren am 

12. Dezember 1877 zu Wiſchin, letzter Aufent⸗ 

haltsort ebenda, 

wer den beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritt in den Dienſt dez ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 
Dieſelben werden auf den 3. Juni 1899, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, vor die I. Straſkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, Reugarten 27, 1 Treppe, 
Zimmer 10, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Landrath als Eivilvorſitzenden 
der Erſatz⸗Kommiſſion zu Berent über die der Anklage zu 
runde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Erklärungen 
verurtheilt werden VII M I 12/99. 

Danzig, den 21. Februar 1899. 

130 Der Erſte Staatsanwalt. 

Es ſollen aufgeboten werden: n 

N & Antrag der Johann und Veronika geborne 
mulkoweki⸗Syldath'ſchen Eheleute das Zweig⸗ 

ur aent, welches uͤber die im Grundbuche von 

"richten Blatt 5 Abtheilung III Nr. 6 für den 


14. 


Joſef Grulkowski eingetragenen und vom Kauf⸗ 
mann Michael Baehr in Konarſchin gepfändet 
geweſenen 57 Mk. 90 Pf. gebildet iſt, 
auf Antrag des Beſitzers Friedrich Carl Blockus 
in Niederhoelle, vertreten durch den Juſtizrath 
Neubaur in Berent, 
die beiden inzwiſchen vereinigten Hypo⸗ 
thekenurkunden über die im Grundbuche des 
Grundſtücks Niederhoelle Blatt 5 Abtheilung 
III Nr. 7 und 8 eingetragenen Poſten von 
56 Thlr. 10 Sgr. 5 Pf. und 68 Thlr. 1 Sgr. 
6¼ Pf. welche Hypothekenurkunden aus einer 
Ausfertigung der Schuldurkunde vom 6. Juni 
1845 nebſt Hypothekenſcheinen vom 25. Sep⸗ 
tember 1846 und 4. Dezember 1848 und aus einer 
Ausfertigung des am 9. November 1847 be⸗ 
ſtätigten Erbvergleichs vom 1. Oktober 1847 
nebſt angehäugtem Hypothekenſchein vom 4. De⸗ 
zember 1848 gebildet ſind. 
. Es werden daher alle diejenigen, welche als In⸗ 
haber der vorſtehend bezeichneten Hypothekenurkunden 
Anſprüche erheben, aufgefordert, ſpaͤteſtens in dem auf 
den 4. Juni 1899, Mittags 12 Uhr, vor dem unter⸗ 


In 


zeichneten Gerichte, Terminszimmer Nr. 2 anberaumten 


Termine ihre Rechte anzumelden und die Hypotheken⸗ 
urkunden vorzulegen, widrigenfalls dieſelben für kraft⸗ 
los würden erklärt und die Poſten würden gelöſcht 
werden. 
Berent, den 17. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1309 A. Die unbekannten Inhaber der folgenden 
Hypothekenurkunden über: 
1. 1500 Mk., Reſt von 3000 Mt. Vermächtniß, 
eingetragen im Grundbuche von Danzig, Pfeffer⸗ 
ſtadt Blatt 59 in Abtheilung III Nr. 5 für 
Auguſte Gieſeler in Schnakenburg, beſtehend 
aus dem Hypothekenbrief vom 8. Mai 1886 
und der Schuldurkunde vom 19. April 1876. 
600 Mk. Darlehn, eingetragen im Grundbuche 
von Stutthof Blatt 72 Abtheilung III Nr. 3 
und umgeſchrieben für den Kaufmann Johann 
Rahn in Stutthof, beſtehend aus dem Hypotheken⸗ 
brief vom 7. Juni 1879 und Ausfertigung der 
Verhandlung vom 30. Mai 1879. - 
3000 Mk. Wechſelforderung nebſt 6 Prozent 
Zinſen, 12 Mk. 70 Pf. Wechſelunkoſten, 9,30 Mk. 
Eintragungskoſten, eingetragen im Grundbuch 
Stadtgebiet Blatt 87 Abtheilung III Nr. 4 für 
den Beſitzer A. Horn in Schüddelkau, beſtehend 
aus dem Hypothekenbrief vom 23. März 1891, 
dem Urtheil vom 23. Dezember 1890, der Zu⸗ 
ſtellungsurkunde vom 6. Januar 1891, dem 
Wechſel d. d. Danzig, 1. November 1889 über 
3000 Mk. und dem Proteſt vom 13. Dezember 1890. 
100 Thaler Darlehn, eingetragen im Grundbuch 
von Heubude Blatt 106 Abtheilung III Nr. 2 
für den Einwohner Peter Kreft in Weichſelmünde, 
beſtehend aus dem Hypothekenbrief vom 19. Ok⸗ 


tober 1872 und Ausfertigung der Schuld⸗ und 

Verpfändungsurkunden vom 13. September 1871, 

4. Oktober 1872. 

7892,70 Mk. Vatererbtheil, eingetragen im Grund⸗ 
buch von Kladau Blatt 3 und 6a Abtheilung III 
Nr. 9 bezw. 10 für Selma Eliſabeth, Max 
Leopold und Guſtav Arthur Geſchwiſter Doering, 
für jeden mit 2630 Mk. 90 Pf., beſtehend aus 
den 2 Hypothekenbriefen vom 20. Mai 1890 und der 
Ausfertigung des Erbvergleichs vom 1. Mai 1890. 

B. Die eingetragenen Gläubiger (oder deren Rechts⸗ 

nachfolger) folgender Hypothekenpoſten: 

1. 131/18 Dukaten zu Pfennigzins, eingetragen im 
Grundbuche von Junkertroyl Blatt 10 in Ab: 
theilung III Nr. 1 für Anna Dorothea verwitt⸗ 
wete Bold aus dem Erbbuch ex decreto vom 
13 März 1828 übernommen, 

2. 528 Thlr. 19 Sgr. 3 Pf. nebſt 6% Zinſen, 
eingetragen im Grundbuche von Käſemark Blatt 
28 in Abtheilung 3 Nr. 6 für den Bureauvor⸗ 
ſteher Carl Robert Krüger in Danzig aus dem 
Wechſel vom 9. Oktober 1856 und den rechts⸗ 
kräftigen Erkenntniſſen vom 8. November 1859 
und 16. November 1867 

werden auf Antrag N 

zu A. J. a des Kaufmanns Rudolph Gromoll zu 

Danzig, Pfefferſtadt Nr. 64/65, 

b der Fiſcher Daniel und Auguſte geborne 
Gieſeler⸗Teßmer'ſchen Eheleute zu Schna⸗ 
kenburg, vertreten durch Juſtizrath Teßmer; 

2. des Fräulein Jenny v. Mioduszewska in 

Stutthof, 

3. des Beſitzers A. Horn in Schüddelkau, ver⸗ 
treten durch Rechtsanwalt Steinhardt, 

4. des Schloſſers Auguſt Hirſch in Heubude, 
vertreten durch Rechtsanwalt Dr, Silberſtein, 

5. der Wittwe Henriette Doering geb Wilm 
zu Kladau, der Frau Selma Neumann geb. 

Doering zu Hundertmark und des Hofbe⸗ 

ſitzers Hermann Müller zu Jetau, als Vor⸗ 

mund des Max Leopold Doering, ſämmtlich 
vertreten durch Rechtsanwalt Weiß, 

zu B. 1. der Hofbeſitzer Emil und Louiſe geb. Wich⸗ 

mann Pochert'ſchen Eheleute zu Junkertroyl, 

vertreten durch den Rechtsanwalt Weſſel zu 

Danzig, 

2. des Hofbeſitzers Wilhelm Müller zu Küſe⸗ 
mark 


aufgefordert ſpäteſtens in dem auf den 6. Juli 
1899, Vormittags 10'/, Uhr, vor dem unterzeichneten 
Gericht, Pfefferſtadt Zimmer 42, anberaumten Termin 
ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 
widrigenfalls zu A die Krafsloserklärung der Urkunden 
erfolgen wird. zu B die unbekannten Gläubiger mit 
ihren Auſprüchen auf die Poſt ausgeſchloſſen und die 
Poſten im Grundbuche gelöſcht werden werden. 
Danzig, den 16. März 1899. 
Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


* 


1310 Auf Antrag des durch den Juſtizrath Neubaut 
zu Berent vertretenen Nachlaßpflegers, Gerichtsſekretairs 
Rudau in Berent, werden die Erben der am 13. Mai 
1896 in Alt⸗Barkoſchin im Alter von 1 Monat und 
4 Tagen verjtorbenen Olga Emma Schlicht aufgefordert, 
ſpäteſteus in dem auf den 4. Febeuar 1900, Bor: 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht an⸗ 
beraumten Aufgebotstermin ſich zu melden, widrigenfalls 
der Nachlaß dem Fiskus verabfolgt werden wird, und 
der ſich ſpäter meldende Erbe alle Verfügungen des 
Erbſchaftsbeſitzers wird anerkennen muſſen und weder 
Rechnungslegung nach Erſatz der Nutzungen, ſondern 
dur Herausgabe des noch Vorhandenen wird fordern 
rfen. 
Berent, den 17. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1311 Der Pferdehändler Carl Kleemann zu Schidlitz 
bei Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Stern⸗ 
feld in Danzig, klagt gegen den Händler Israel Aron 
Wreczinsky, zuletzt in Marienpol in Ruſſ. Polen Gouver⸗ 
nement Sumaliy, jetzt unbekannten Aufenthalts, wegen 
Viehmängel mit dem Antrage: 

1. den Beklagten loſteupflichtig zu verurtheilen an den 
Kläger 490 Mart nebſt 5 % Zinſen ſeit dem 
Tage der Klagezuſtellung zu zahlen, 

2. das Urtheil gegen Sicherheits leiſtung filr vorläufig 
vollſtreckbar zu erklaren 

und ladet den Beklagten zur mündlichen Verhandlung 

des Rechtsſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Danzig, 

Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 45, auf den BL. Mai 1899, 

Vormittags 10 Uhr. Zum Zwecke der öffentlichen Zu: 

ſtellung wird dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 23. März 1899. 


Sie gz, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 16. 


1312 Der Gutsbeſitzer Fritz Löwner in Medenau, 
vertreten durch den Rechtsanwalt Alſcher in Königs⸗ 
berg i. Pr., klagt gegen den Landwirth Carl Kirſtein, 
früher in Adl. Medenau, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
aus dem Wechſel vom 26. Oktober 1898 über 
120 Mark zahlbar am 15. Januar 1899, mit dem 
Autrage auf Zahlung der Wechſelſumme von 120 Mark 
nebſt ſechs Prozent Zinſen ſeit dem 15. Januar 1899 
und 30 Pf. Portoauslagen und ladet den Beklagten 
zur mündlichen Verhandlung des Rechtsſtreits vor 
das Königliche Amtsgericht zu Elbing, Zimmer Nr. 7, 
auf den 29. Mai 1899, Vormittags 9 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 25. März 1899. 

Schulte, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 

1313 1. Der Reſerviſt Franz Andreas Korthals, 

zuletzt in Putzig wohnhaft, geboren am 22. No. 

vember 1870 in Putzig, 

2. der Landwehrmann J. Aufgebots Beſitzerſohn 
Anton Ignatz Krzebietke, zuletzt in Kl. Schlatau 
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wohnhaft, geboren am 11. Januar 1869 in 
Gr. Schlatau, 
der Reſerviſt Eigenthümerſohn Joſef Xaver 

Ladach, zuletzt wohnhaft in Sobienſitz, geboren 

am 15. Juni 1870 in Nadolle, 

4. der Reſerviſt Arbeiter Auguſt Julius Roda, 
zuletzt wohnhaft in Karlekau, geboren am 
5. November 1872 in Gr. Dommatau, werden 

beſchuldigt, zu Nr. 1. 3. 4, als beurlanbter Reſerviſten, 
zu Nr. 2. als Wehrmann der Landwehr ohne Er⸗ 
laubniß ausgewandert zu ſein, ohne von der bevor⸗ 
ſtehenden Auswanderung der Militärbehörde Anzeige 
erſtattet zu haben, Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 
des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnung des König⸗ 
lichen Amtsgerichts hierſelbſt auf den 6. Juli 1899, 
Vormittags 10 Uhr, vor das Königliche Schöffen⸗ 
gericht zu Putzig zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden die⸗ 
ſelben auf Grund der nach § 472 der Strafprozeß⸗ 
ordnung von dem Königlichen Bezirks⸗Kommando zu 
Neuſtadt Weſtpr. ausgeſtellten Erklärung verurtheilt 
werden. 

Putzig, den 24. März 1899. 

Templin, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1314 A. Die unbekannten Juhaber folgender Hypo⸗ 
thelen⸗ und Grundſc uldurkunden über: 

1. des Grundſchuldbriefs über 5000 Marl eingetragen 
im Grundbuche von Danzig, Milchkannengaſſe 
Blatt 14 Abtheilung III Nr. 7 für den Commerzien⸗ 
reth Moritz Becker in Königsberg Oſtpr. am 
2. Auguſt 1884, 

2. des Grundſchuldbriefs über 5000 Mk. eingetragen 
im Grundbuch von Mühlenhof Band! Blatt Ta 
Gemeindebezirk Oliva Abtheilung III Nr. 26 
für Fräulein Amalie Hulda Kumm in Pelonken 
am 18. März 1887, 

3. des Hypothekenbriefs über die im Grundbuche 
Prauſt Blatt 112 Abtheilung III Nr. 11 ein⸗ 
getragenen Vatererbtheile für die 8 Geſchwiſter Graff 
von 3936 Mk. 64 Pf., 

4. des Hypothekenbriefs über die im Grundbuche 
Moenchengrebin Blatt 10 in Abtheilung III 
Nr. 6 eingetragene Erbtheilsforderung des 
Reinhold Leopold Kreſin von 600 Thalern, 

5. des Grundſchuldbrießs über 6000 Mk., ein⸗ 
getragen im Grundbuch von Hochſtrieß Band II 
Nr. 28 Abtheilung III Nr. 3 für die deutſche 
Thouröhren und Chamotte⸗Fabrik zu Berlin am 

17. Februar 1885, 

6. der Hypothekenurkunde über 57 Thaler 1 Sgr. 
3 Pf. Forderung des Zimmermeiſters Krüger in 

anzig, eingetragen im Grundbuche von Nieder⸗ 
ſtadt Blatt 90 Abtheilung III Nr. 5 — beſtehend 

12 dem Kontumacial und Aguitionsbeſcheid vom 

2. Oktober 1855, dem Decret vom 30. Juni 1856 

und dem Hypothekenbuchsauszug vom 31. Juli 1856. 


um 


B. Die eingetragenen Gläubiger, bezüglich deren Rechts: 

nachfolger, folgender Hypothekenpoſten; 

1. 45 Thaler 28 Sgr. 10 Pf. Elternerbtheil der 
Krügerfrau Katharina Brzezinski geb. Tißler in 
Schoeneck, eingetragen im Grundbuch von Poſtelau 
Blatt 4 a Abtheilung III Nr. 1 (Reſt von 75 Thaler 
28 Sgr. 10 Pf.) auf Grund des Erbrezeſſes vom 
6. Oktober 1803, 

werden auf den Antrag: 

zu A. 1. der Wittwe Blume Becker und des Kaufmanns 

Julius Becker von hier, vertreten durch Rechts 
anwalt Behrendt, 

2. der „Weißhof“ Grunderwerbs⸗Geſellſchaft 
in. b. H. zu Danzig, vertreten durch Rechts⸗ 
anwalt Gall, 

der Beſitzer Johaun und Maria geb. Knoop⸗ 
Schmidtkowski'ſchen Eheleute Ohra Niederfeld 

343, vertreten durch Rechtsanwalt Sternberg, 

4. der verwittweten Frau Hofbeſitzer Malwine 

Kreſin geb. Nickel zu Moenchengrebin bei Prauſt, 

vertreten durch Rechtsanwalt Weiß, 

5. der Aktiengeſellſchaft „Deutſche Thonröhren⸗ 
und Chamottefabrik“ zu Berlin, vertreten durch 
den Rechtsanwalt Dr. Nicolaus zu Münſter⸗ 
berg, 

6. des Reſtaurateurs Guſtav Strehlau zu Danzig, 

vertreten durch Juſtizrath Teſmer, 

zu B. 1. der Beſitzer Jakob Derengowski in Poſtelau, 

vertreten durch Rechtsanwalt Citron, 

aufgefordert, ſpaͤteſtens iu dem auf den 6. Juli 1899, 

Vormittogs 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, 

Pfefferſtadt Zimmer 42, anberaumten Aufgebots termin 

ihre Rechte anzumelden und die Urkunden vorzulegen, 

wiedrigenfalls zu A die Kraftloserklärung der Urkunden 
erfolgen wird, zu B die eingetragenen Gläubiger und 
deren Rechtsnachfolger mit ihren Anſprüchen auf die 

Poſt ausgeſchloſſen und die Poſten im Grundbuch ge⸗ 

löſcht werden werden. 

Danzig, den 23. März 1899. 

Königliches Amtsgericht Abthl. 11. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 
1315 Die unverehelichte Meta Müller in Miloſchewo 
und der Schornſteinfeger Carl Guſt in Luſin haben 
für die von ihnen einzugehende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur und Wirkung des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 4 März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1316 Der Kaufmann Oskar Froehlich und deſſen 
Ehefrau Clara geborene Papke, früher in Danzig jetzt 
in Zoppot wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
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Verhandlung d. d. Danzig, den 17. Oktober 1895 
ausgeſchloſſen. 
Zoppot, den 3. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1317 Der Oekonom Eduard Heinemann aus Stras⸗ 
burg Weſtpr. und das Fräulein Louiſe Marie Neu⸗ 
wald, im Beiſtande ihres Vaters des Privatiers 
Richard Neuwald, in Danzig, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, vor dem Königlichen Amtsgericht zu Danzig, 
zur Verhandlung vom 22. Februar 1899 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſtpr., den 3. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1318 Der Kaufmann Reinhold Albrecht und das 
Fräulein Thekla Kuch, beide aus Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der künftigen Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 2. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1319 Der Händler Iſidor Levy aus Culm und das 
Fräulein Johanna Bruenneck aus Culm, im Beiſtades 
und mit Genehmigung ihres Vaters, Poſtſchaffners 
Samuel Bruenneck aus Culm, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Culm, den 28. Februar mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das von derſelben während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glückfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des vorbe⸗ 
haltenen Vermögens haben und dem Ehemann daran weder 
Beſitz, noch Verwaltung, noch Nießbrauch, zuſtehen ſoll. 
Culm, den 28. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1320 Die unverehelichte Martha Pieper aus Lißow 
und der Arbeiter Carl Treptow aus Lubotzin, haben 
für die Dauer ihrer Ehe nach deren Schließung ſie 
ihren erſten Wohnſitz in Platenrode, Kreis Neuſtadt 
Weſtpr. nehmen werden, die Gütergemeinſchaft aus- 
geſchloſſen. 
Neuſtadt Weſtpr., den 7. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1321 Der Arbeiter Chriſtoph Lange und die un⸗ 
verehelichte Marie Margarethe Meiſſner, beide in Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag vom 1. Febrnar 
d. Js. mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das 
Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Elbing, den 3. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1322 Der landwirthſchaftliche Aufſeher Guſtav 


Schulz aus. Lipke Kreis Landsberg a. W. und deſſen 
Braut Anna Mir aus Damnitz, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. 
Schlochau, den 24. Februar 1899 dergeſtalt ausge⸗ 
ſchloſſen, das Alles, was die Ehefrau in die Che ein⸗ 
bringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Vemächtniſſe, Glücksfälle, Geſchenke oder aus ſonſt“ 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge⸗ 
nannnten in Damnitz Kreis Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 24. Februar 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1323 Die Eheleute Gutsbeſitzer Hermann Klug und 
Ida, geb Mix, zu Neuguth, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Wirkung, 
daß das geſammte Frauenvermögen als vorbehalten 
gelten ſoll, laut Vertrag vom 28. Februar 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Hammerſtein, den 7. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1324 Der Schankwirth und Kolonialwaarenhändler 
Salomon Meyerowitz aus Thorn und deſſen Ehefrau 
Bertha geb. Katz, daher, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen Vermögen 
der Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter durch Erb⸗ 
ſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögeus beigelegt 
wird, laut gerichtlicher Verhandlung vom 21. Dezem⸗ 
ber 1893 ausgeſchloſſen, was bei Verlegung des Wohu⸗ 
ſitzes der Meyerowitz'ſchen Eheleute nach Thorn noch⸗ 
mals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 7. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1325 Der Bordingſchiffer Carl Borowski, und die 
Wittwe Anna Florentine Reimer geb. rale dee de 


beide von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge: 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau einzu⸗ 
bringende, ſowie das während der Ehe von derſelben 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben fol, zlaut Vertrag vom 7. März 1899 aus⸗“ 
geſchloſſen. 8 
Danzig, den 7. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. | 
1326 Der Bauzeichner Hugo Zorn, und deſſen Ehe⸗ 
frau Anna geb. Jaunuſch, beide hier, haben nach er⸗ 
reichter Großjährigkeit der Ehefrau die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß 
Alles, was von der Fran vor oder während der Ehe 
erworben iſt, oder wird, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag vom 20. Februar, 
1899 ausgeſchloſſen. K 

Danzig, den 6. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
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1327 Der Buchhalter Albert Doering aus Kl. Mocker 
und deſſen Ehefrau Anna geborene Korte daher, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung vom 
16. Mai 1890 ausgeſchloſſen, was nach Verlegung des 
Wohnſitzes der Doering'ſchen Eheleute von Bromberg 
nach Klein Mocker nochmals bekannt gemacht wird. 
Thorn, den 9. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. . 
1328 Der Landwirth Karl Templin aus Sieg⸗ 
friedsdorf und die Beſitzertochter Klara Neske aus 
Bielskerbuden, mit Genehmigung ihres Vaters, des 
Beſitzers Chriſtian Neske daher, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
derart. das alles Vermögen, das die Braut in die 
Ehe einbringt, und das ſie während des Beſtehens der 
Ehe aus irgend einem giechtsgrunde erwirbt, die Natur 
des durch Vertrag vorbehaltenen Vermögen haben ſoll, 
laut gerichtlicher Verhandlung vom 2. März 1899 
ausgeſchloſſen. N 
Thorn, den 6. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1329 Der Gutsbeſitzer Hermann Lickfett aus Stuhms⸗ 
dorf bei Stuhm und das Fräulein Louiſe Blund aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein 
ſchaft der Güter und des Erwerbes vor dem Könige 
lichen Amtsgericht zu Danzig laut Vertrag vom 13. Fe- 
bruar 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
das von der Ehefrau einzubringende, ſowie während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Stuhm, den 8. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1330 Der Gärtner Albert Lebrecht Klinck und deſſen 
Ehefrau Bertha Julianne Klin geb. Knorr aus Laabe, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes vor dem Königlichen Amts⸗ 
gericht zu Danzig laut Vertrag vom 17. März 1876 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das von der Ehe⸗ 
frau eingebrachte Vermögen die Natur und die Eigen⸗ 
ſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Stuhm, den 8 März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1331 Der Maurergeſelle Adolf Matſchuk und deſſen 
Ehefrau Marie Auguſtine Matſchuk geborene Neumann, 
früher verwittwete Danziger, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes laut Vertrag de dato Danzig, den 18. Auguſt 
1892 ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte, ſowie das von ihr während der 
Ehe durch Erbſchaften, Glücksfalle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vor⸗ 
behaltenen haben ſoll. 
Dies wird in Folge Verlegung des Wohn⸗ 
ſitzes der Matſchur'ſchen Eheleute von St. Albrechter 
Pfarrdorf nach Oſtroſchken von Neuem bekannt gemacht. 
Carthaus, den 10. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1332 Der Landwirth Emil Radatz aus Neu Weiß⸗ 
hof und deſſen Ehefrau Marie geb. Hahlweg daſelbſt, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut gerichtlicher Verhandlung 
vom 6. November 1896 ausgeſchloſſen, was nach Ver⸗ 
legung des Wohnſitzes der Nadatz'ſchen Eheleute von 
Mrotſchen nach Neu Weißhof nochmals bekannt ge⸗ 
macht wird. 
Thorn, den 11. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1333 Die Wiegemeiſter Robert und Clara geborne 
Heinkel⸗Brüggemann'ſchen Eheleute haben nach Verlegung 
ihres Wohnſitzes von Berlin nach Culmſee Weſtpr., 
die Gütergemeinſchaft mit der Maßgabe, daß das Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des vertraglich vor- 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 11. März ausgeſchloſſen. 
Culmſee, den 11. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1334 Der Schuhmacher Emil Wick aus Kunkelmühle 
und das Fräulein Emilie Wollnikow aus Kunkelmühle, 
im Beiſtande ihres Vaters, des Arbeiters Julius 
Wollnikow daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe, daß Alles, was die Braut in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben aus irgend einem Grunde 
erwerben wird, die Natur des vertragsmäßig vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut gerichtlicher Ver⸗ 
handlung vom 8. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 8. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1335 Der Tapezierer Guſtav Felix Krauſe von hier 
und die unverehelichte Martha Clara Eliſabeth Siebke 
aus Wriezen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter laut Vertrag d. d. Wriezen, den 
3. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Marz 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1336 Die Eheleute Arbeiter Friedrich Kapelke und 
Auguſte geb. Kapelke zu Hammerſtein, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der 
Wirkung, daß das gegenwärtige und zukünftige Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Natur des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens haben ſoll, laut Vertrag vom 26. Januar 1899 
ausgeſchloſſen. 
Hammerſtein, den 11. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1337 Der Rittergutspächter, jetzige Rittergutsbe⸗ 
ſitzer Max Jonas aus Gemel, Kreis Schlochau, und 
das Fräulein Eliſe Becker, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Guts⸗ und Hüttenbeſitzers Carl Wilhelm Becker 
aus Neukrug, Kreis Schlochau, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß dem Vermögen der 
Braut und Allem, was ſie ſpäter durch Erbſchaft, Ge⸗ 
ſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens beigelegt worden, laut Vertrag 
d. d. Konitz, den 10. Auguſt 1894 ausgeſchloſſen, was 


nach Verlegung des Wohnſitzes der Jonas'ſchen Ehe⸗ 
leute nach Rexin hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 10. Marz 1899. 

Königliches Auntsgericht. 

1338 Die Arbeiter Johann und Wanda geb. Odaf⸗ 
Kopinke'ſchen Eheleute aus Glubczyn, Haben nach er: 
reichter Großjährigkeit der Ehefrau für die Dauer ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter dergeſtalt, daß Alles, 
was die Ehefrau in die Ehe eingebracht hat, oder 
während der Ehe erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll, laut Vertrag von 7. März 1899 
ausgeſchloſſen. 

Flatow, den 11. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1339 Der Lokomotipheizer Max Mueller hier, und 
das Fräulein Selma Wroblewski, im Beiſtande ihres 
Vaters des Maurers Hermann Wroblewski aus Schidlitz, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeiuſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfaͤlle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
Vertrag von 14. März 1899 ausgeſchloſſen 

Danzig, den 14. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1240 Der Kaufmann Auguſt Knüffel in Feſte 
Courbiére und das Fräulein Friederike Krauſe in Rhein 
Kreis Oſterode i. Oſtpr., haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was jie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigeuſchaft des vorbehaltenen Vermögens beige— 
legt wird, laut Ehevertrag d. d. Oſterode, den 20. Mai 
1897, ausgeſchloſſen. 

Dies wird, nachdem die Knüffel'ſchen Eheleute 
ihren Wohnſitz von Feſte Courbiere nach Graudenz 
verlegt haben auf Antrag derſelben von Neuem bekannt 
gemacht. 

Graudenz, den 9. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1341 Der Kaufmann Georg Lohrenz aus Danzig 
und deſſen Ehefrau Gertrud Julianne Zeruneith aus 
Danzig, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Danzig, den 30. Dezember 1896, ausgeſchloſſen. 

Dies wird bekannt gemacht, vachdem die Lorenz'ſchen 
Eheleute ihren Wohnſi von Danzig nach Putzig ver⸗ 
legt haben. 

Putzig, den 7. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1342 Der Poſtafſiſtent Hans Kretzer von hier, und 
das Fräulein Frieda Voigt aus Elbing, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Elbing, den 10. März 
1899, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem Ver⸗ 
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mögen der Ehefran die Natur des Vorbehaltenen hei- 
gelegt wird. 
Dirſchau, den 18. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1344 Der Koloniſt Friedrich Bettin und deſſen 
Braut Thereſe Rohloff, beide aus Elſeuau, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe für die Dauer derſelben die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes durch Vertrag 
d. d. Schlochau, den 18. März 1899, dergeſtalt aus- 
geſchloſſen, das Alles, was die künftige Ehefrau in die 
Ehe einbringt und während derſelben durch Erbſchaften, 
Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt aus 
irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die Ge— 
nannten in Elſenau Kreis Schlochan nehmen. 
Schlochau, den 18. März 1899. 
a Königliches Amtsgericht. 
1314 Der Schmied Ernſt Peters aus Thorn, Schieß— 
platz und deſſen Ehefrau Martha geb. Menge daſelbſt, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe die Gemeinschaft der 
Güter laut gerichtlicher Verhandlung de dato Bergen 
auf Rügen, vom 7. April 1893 ausgeſchloſſen, was 
nach Verlegung des Wohnſitzes der Peter'ſchen Ehe- 
leute nach Thorn Schießplatz nochmals bekauut ge⸗ 
macht wird, 
Thorn, den 13. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1345 Der Kaufmann Richard Ehm und das Fräu⸗ 
lein Agnes Jautzen, beide in Elbing. haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag vom heutigen Tage mit der 
Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der 
künftigen Ehefrau die Natur des Borbehaltenen 
haben ſoll 
Elbing, den 14. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1346 Der Rittmeister a. D. Helmuth Thilo aus 
Ruſſek und das Fräulein Margarethe Kluge aus Neu⸗ 
tech, haben durch Vertrag vom heutigen Tage vor Ein: 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß Alles, 
was die Braut in die Ehe einbringt oder während der— 
ſelben auf irgend eine Art, durch Erbſchaften, Geſchenke 
und Glücksfälle erwirbt, die Natur des geſetzlich vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 13. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1447 Der Brennerei-Verwalter Karl Scherret in 
Schloß Kiſchau und das Fräulcin Martha Chmieliuski 
in Bitonta, haben durch Vertrag vom heutigen Tage 
vor Eingehuug ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Pr. Stargard, den 14. März 1899, 
Königliches Amtsgericht. 
1318 Der Maurermeiſter Friedrich Koſchnitzki und 
deſſen Ehefrau Aurelie Koſchnitzki geb. Kiefe von hier, 
haben, nachdem über das Vermögen des Ehemannes 


IM 


der Konkurs eröffnet iſt, auf Grund der 88 420, 421 
Thl. II. Tit. 1 A. L. R. für die fernere Dauer ihrer 
Ehe die bisher beſtan dene Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
Ehefrau eingebrachte, ſowie das während der Ehe durch 
Erbſchaften, Glücks fälle, Schenkungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 16. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


1349 Der Tiſchler Max Bertliug aus Schidlitz, und 
das Fräulein Marie Wohler aus Schidlitz, im Bei⸗ 
ſtunde ihres Vaters, des Nagelſchmiedemeiſters Albert 
Wohler aus Berent, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau 
einzubring ende, Jomie das während der Ehr durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Scheukungen oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 16. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1350 Der Inſpektor Hermann Paſſow aus Lappalitz 
bei Carthaus, und das Fräulein Ida Weſtphal, im 
Beiſtande ihres Vaters, des Schmiedemeiſters Bernhard 
Weſtphal aus Wirſitz, haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß dem gegenwärtigen und zukünftigen 
Vermögen der Braut, aus welchem Rechtsgrunde ſie 
daſſelbe auch erwerben möge, die Natur des Vorbehaltenen 


beigelegt worden, laut Vertrag d. d. Wirſitz, den 
21. März 1898, ausgeſchloſſen, was nach Verlegung 


des Wohnſitzes der Paſſow'ſchen Ehelente nach Sulmin 
hiermit bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 16. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

1351 Der Maurer Rudolf Emil Jankowski, und 
das Dieſtmädchen Anaſtaſia Lemke, beide hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 15. März 
1899 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 17. März 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
1282 Der Drechsler Friedrich Guſtav Braun und 
1 Fräulein Clara Henkel, im Beiſtande ihres Vaters, 
des Blockmachers Max Heukel, ſämmtlich hier, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
der künftigen Gries mit der Beſtimmung, daß das 8 
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behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 21. März 
1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 21. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1353 Der Arbeiter Karl Auguſt Lewandowski und 
die Plätterin Auguſte Penning, beide aus Neufahr⸗ 
waſſer, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Vermögen 
die Natur des Vorbehaltenen haben foll, laut Vertrag 
vom 20. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
1354 Der Commis Franz Johann Wiebe und das 
Fräulein Margarethe Lonife Spurgat, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß 
das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 18. März 1899 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 18. März 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


1335 Ueber das Vermögen des Cigarrenhändlers 
Oskar Dolluy zu Dirſchau, iſt heute Nachmittag 1 Uhr 
das Konkursverfahren eröffnet. Verwalter iſt der 
Rechtsanwalt Haehne zu Dirſchau. Offener Arreſt 
mit Anzeigepflicht ſowie Aumeldefriſt bis zum 19. Mai 
1899. Gläubiger⸗Verſammlung den 14. April 1899, 
Vormittags 9½ Uhr. Prüfungstermin den 2. Juni 
1899, Vormittags 9⅛ Uhr. (3 N. 1./99.) 
Dirſchau, den 27. März 1899. 
Kathke, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
1456 Der Zimmermannsgaſt Rudolf Max Langel, 
der 5. Kompagnie J. Werft⸗Diviſion, geboren am 
1. Juli 1877 zu Danzig, iſt durch beſtätigtes kriegs⸗ 
gerichtliches Erkenntniß vom 28. Februar 1899 wegen 
Hahnenflucht in contumaciam für einen Deferteur er⸗ 
klärt und mit einer Geldſtrafe von 160 Mark belegt 
worden. 

Kiel, den 21. März 1899. 
Kaiſerliches Gericht der Marine-Station der Oſtſee. 
1357 Das Artilleriedepot Danzig vergiebt in öffent: 
licher Verdingung die Lieferung von 36 kg Nähſeide 
am Freitag, den 14. April d. Is., Vorm. 10 Uhr. 
Die Bedingungen liegen im Geſchüftszimmer aus, 
können auch gegen Zahlung von 60 Pf. portofrei be⸗ 
zogen werden. 

Danzig, den 24. März 1899. 

Artilleriedepot. 


